
Suchergebnisse: Leibregiment

15. April 1745 – Zu Verteidigungszwecken wird die Isarbrücke abgerissen

München * Als das Kurfürstliche Leibregiment&nbsp;aus der Stadt marschiert, wird - zu

Verteidigungszwecken - die Isarbrücke&nbsp;abgerissen.

4. Dezember 1795 – Carl Theodor akzeptiert das aufständische Verhalten der Bürger nicht

München * Trotz seiner Nachgiebigkeit ist der Kurfürst nicht gewillt, das aufständische Verhalten

der Münchner Bürgerschaft zu akzeptieren. Eigens lässt er die Dragoner und das Leibregiment

der verstorbenen Kurfürstin Elisabeth Auguste von Mannheim nach München verlegen.   

Außerdem werden vier Verdächtige und als Revolutionsfreunde denunzierte Handwerker

verhaftet. Sie waren angeblich die Haupträdelsführer der Vorgänge im 23. September 1793.

6. Juli 1914 – Das Infanterie-Leibregiment feiert ihren 100. Gründungstag

München-Schloss Nymphenburg * Das Infanterie-Leibregiment feiert vor Schloss Nymphenburg,

im Beisein König Ludwigs III., ihren 100. Gründungstag. 

Oktober 1915 – Das Deutsche Alpenkorps wird gebildet

Tirol * Um die österreichische Front in Tirol gegen Italien zu verstärken, wird aus dem

Bayerischen Leibregiment, einem Gebirgsjägerregiment und zwei Jägerregimenter das Deutsche

Alpenkorps gebildet.

26. November 1918 – Die ersten Soldaten kehren von der Front zurück

München * Um 23:30 Uhr trifft das Infanterie-Leibregiment aus Serbien in München ein. Die über

450 rückkehrenden Soldaten werden von einer ungeheueren Menschenmenge jubelnd begrüßt. 
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24. Dezember 1918 – Innenminister Auer feiert mit Graf Arco in der Türkenkaserne

München-Maxvorstadt * Innenminister Erhard Auer verbringt den Heiligabend auf Einladung von

Anton Graf Arco-Valley, dem späteren Eisner-Mörder, in der Türkenkaserne.     „Auer war in

fröhlichster Laune und hielt eine schmetternde Lobrede auf das Leibregiment […]. Die gräflichen

Offiziere waren so gerührt, dass bei einem von ihnen eine Träne am Monokel haften blieb. Es

fehlte nur noch die Königshymne.“ 

28. Februar 1919 – Demonstrationszüge zur Befreiung der Inhaftierten

München * Im Wagnersaal und im Mathäserbräu tagen die Unabhängigen

Sozialdemokraten beziehungsweise die Kommunisten, als die Nachrichten über die Verhaftungen

im Landtagsgebäude eintreffen.      Spontan bilden sich Demonstrationszüge zur Befreiung der

Inhaftierten. Von der Türkenkaserne schließt sich ihnen eine Abordnung des Leibregiments an.

Der inzwischen vereinigte Demonstrationszug bewegt sich zum Landtagsgebäude in der

Prannerstraße, wo die inzwischen befreiten Gefangenen zur Menge sprechen und sich die

Demonstration daraufhin unter Hochrufen auf die Räte auflöst. 

11. April 1919 – Die Republikanische Schutztruppe muss den Rückzug antreten

München-Ludwigsvorstadt * Im Gasthaus&nbsp;Zum Steyrer&nbsp;in der Schützenstraße kommt

es gegen 15 Uhr zu einer Rauferei, bei der ein Angehöriger

der&nbsp;Bahnhofswache&nbsp;Prügel bezieht. Die herbeigeeilte&nbsp;Republikanische

Schutztruppe&nbsp;greift ein, muss aber vor der aufgebrachten Volksmenge den Rückzug

antreten. Daraufhin versucht die Menge den Hauptbahnhof zu stürmen.    Gegen 16:45 Uhr kann

das herbeigerufene&nbsp;Leibregiment&nbsp;mit Schreckschüssen den Bahnhofsplatz räumen

und später den Hauptbahnhof besetzen. Mindestens neun Personen, darunter eine Frau und ein

Kind, werden verletzt.

13. April 1919 – Flugblatt: Verhängung des Kriegszustandes über München

München * Anschläge - mit der Unterschrift „Die Garnison München“ - verkünden die Verhängung

des Kriegszustandes über München.&nbsp;Die Entscheidung fällt, nachdem das Leibregiment

erklärt, dass es sich in der ganzen Auseinandersetzung neutral&nbsp;verhalten will und eine

Unterstützung der Republikanischen Schutztruppe ablehnt.&nbsp;
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13. April 1919 – Soldaten und demonstrierende Arbeiterschaft erklären sich solidarisch

München-Theresienwiese * Auf Massenversammlungen am Vormittag auf der Theresienwiese

haben sich bereits Teile des 1. und 2. Infanterie-Leibregiments mit der demonstrierenden

Arbeiterschaft solidarisch erklärt.&nbsp;

1. Mai 1919 – Das Leibregiment erobert den Ostteil der Türkenkaserne

München-Maxvorstadt * Bis 9 Uhr erobern und übernehmen rund 200 Mann des Leibregiments

den Ostflügel der Türkenkaserne. 
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